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Teil 8 Das „Dritte Reich“ 8.6
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8.6.2 „Und keiner sagt dem Satan Halt?“ – Erfahrungen eines 
Jugendlichen im „Dritten Reich“

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

„Und keiner sagt dem Satan Halt?“ 8.6.2

Lernziele:
Die Schüler sollen
 kirchengeschichtlichen Einblick in die Zeit des Nationalsozialismus gewinnen,
 Gestalten der evangelischen und katholischen Widerstandsbewegung benennen können,
 mit Bernhard Koch und seinen Eltern den unerschrockenen christlichen Widerstand jener Zeit exemplarisch  

kennenlernen,
 die kirchenhistorisch bedeutsam gewordene „Mainzer Position“ jener Jahre diskutieren,
 mit Georg Thurmair (1909-1984) einen Dichter gegen den Ungeist lesen.

I. Hinführung

Als stummer Impuls werden die Worte „Widerstand im 
Nationalsozialismus!?“ an die Tafel geschrieben. 

II. Erarbeitung

In einem Buch des französischen Gelehrten Joel Pottier 
(„Christen im Widerstand gegen das Dritte Reich“) hat 
der Mainzer Schulleiter Bernhard Koch (1924-1994) 
einige Jahre vor seinem Tod seine Jugenderinnerungen 
veröffentlicht. Hier schildert er sein Elternhaus sowie das 
Leben in der Pfarrei und im Bistum Mainz, das ihn gegen 
den gleichzeitig erfolgten Drill durch die Hitler-Jugend 
immunisiert hat. 
Diese Erinnerungen können den heutigen Schüler mit ei-
nem furchtbaren Kapitel deutscher Geschichte, aber auch 
mit der Kraft christlicher Gesinnung bekannt machen.

Das Elternhaus
Das Elternhaus prägte Bernhard Koch in religiöser und 
auch in politischer Hinsicht.

Das Wort des Rabbiners
Hier wird die Judenverfolgung im Dritten Reich thema-
tisiert.

Die „Mainzer Position“
Die „Mainzer Position“, die Nationalsozialisten von 
Kirche und Sakrament ausschloss, konnte sich gegen die 

Im Unterrichtsgespräch kann der Wissensstand der Schü-
ler erfragt werden.

M1 lässt die Schüler durch die gemeinsame Lektüre 
einen Einblick in Merkmale protestantischen und katholi-
schen Widerstands gewinnen. 
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M1a und b**

Der Text vermittelt einen Eindruck davon, wie Kochs 
Vater und Mutter gegen den Ungeist der Zeit kämpften. 
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M2a und b**

Der Text kann gemeinsam gelesen werden. 
Die Arbeitsaufträge bearbeiten die Schüler selbstständig.
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M3**

Für die Klärung unbekannter Begriffe kann man die 
Schüler mit Wörterbüchern arbeiten lassen.
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8.6.2 „Und keiner sagt dem Satan Halt?“ 

Fuldaer Bischofskonferenz unter Kardinal Bertram und 
gegen den Münchner Kardinal Faulhaber nicht durchset-
zen – was dem Mainzer Bischof Hugo das Herz brach, 
wie Bernhard Koch eindrucksvoll berichtet.

Kirche oder Hitlerjugend?
War es möglich, sich als Kind in der Kirchengemeinde 
zu engagieren – und gleichzeitig der Hitlerjugend anzu-
gehören?

Mit brennender Sorge
Der Text beschreibt die wachsenden Sorgen der Men-
schen und Möglichkeiten des Widerstandes in Deutsch-
land.

Die „Reichskristallnacht“
Wie erlebte der 14-jährige Bernhard Koch die Pogrome 
vom 9. und 10. November 1938?

Und keiner sagt dem Satan Halt?
Der Titel der Unterrichtseinheit entstammt dem Kirchen-
lied von Georg Thurmair, der für die Jugend der Zeit ein 
Idol war. 
Im geistlichen Lied konnte man sich gegen Hitler und 
Goebbels als die Dämonen der Zeit aussprechen, ohne 
dass die Nazi-Spitzel Angriffsflächen fanden, da die kir-
chenfromme Ausrichtung dem heiligen Georg galt.

Gott sei Dank
Bernhard Koch dankt Gott dafür, dass er von den An-
fechtungen durch den Nationalsozialismus verschont 
wurde.

III. Weiterführung und Transfer

Die Schüler wählen sich aus den Reihen der Wider-
standsbewegung eine Person aus und erstellen ein Port-
rät.

→ Arbeitsblatt 8.6.2/M4a und b**

An dieser Stelle können die Schüler eigene Erfahrungen 
einbringen, wenn sie selbst Mitglied einer Jugendgruppe 
oder eines Vereines sind.
Arbeitsblatt 8.6.2/M5a und b**

Dieses Arbeitsblatt kann ein Impuls dafür sein, sich nä-
her mit der „Weißen Rose“ zu beschäftigen.
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M6a und b**

In der Erzählung wird deutlich, wie das Hitler-Regime 
Menschen dazu zwingen wollte, andere Menschen zu 
missachten. 
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M7a und b**

Der Text wird gemeinsam gelesen. Die Arbeitsaufträge 
bearbeiten die Schüler in Partnerarbeit. Welchen Satan 
müsste man in heutiger Zeit dem Mut des Drachentöters 
Sankt Jürg anvertrauen? 
Die letzte Frage wendet sich dem Alltag der Schüler zu.
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M8a und b***

Die Schüler lesen den Text und bearbeiten die Arbeits-
aufträge selbstständig.
→ Arbeitsblatt 8.6.2/M9a und b**

Die Schüler arbeiten in Kleingruppen. 
Es bietet sich an, u.a. auch jene Personen der Widerstands-
bewegung zu wählen, die in den Texten zu dieser Unter-
richtseinheit erwähnt wurden.
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„Und keiner sagt dem Satan Halt?“ 8.6.2

!
Tipp: 

• Franz-Josef Reismann: Mit der Literatur gegen die geistige Gleichschaltung: Gertrud Pustet, in: Joel Pot-
tier, Christen im Widerstand gegen das Dritte Reich, Burg-Verlag, Sachsenheim, Stuttgart, Bonn 1988

• Bernhard Koch: Jungen Menschen die Freiheit retten – Erfahrungen eines jungen Katholiken im Bistum 
Mainz, in: Joel Pottier, Christen im Widerstand gegen das Dritte Reich, Burg-Verlag, Sachsenheim, Stutt-
gart, Bonn 1988
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8.6.2/M1a** „Und keiner sagt dem Satan Halt?“

Der Jubel der SA-Leute

Zu wenig wird beachtet, dass neben den bekannten kirchli-
chen Widerstandskämpfern wie Niemöller und Kardinal von 
Galen gegen das Hitler-Regime auch viele einfache Christen 
kraft ihrer Glaubensüberzeugung einen inneren Widerstand 
gelebt und sich auch offen dazu bekannt haben. In diesem 
Sinne haben mich meine Eltern in der alten Bischofsstadt 
Mainz erzogen. Äußerlich musste ich mitmachen; mein Sin-
nen und Trachten galt jedoch Höherem als den Plattitüden 
des Nationalsozialismus.

Bestimmend für meinen Weg war das Erlebnis des 30. Janu-
ar 1933. Ich war acht Jahre alt. Mainz freute sich wie jedes 
Jahr um diese Zeit auf die bevorstehende Fasnacht. Es war 
um die Zeit des Nachmittagskaffees. Mitten im Spiel in der 
Wallaustraße erlebten meine Spielgefährten und ich, dass 
aus der ungefähr einhundert Meter entfernten Gastwirtschaft 
„Zum Blauen Stein“ etwa 30 bis 40 SA-Männer in Uniform 
herausstürmten. Militärisch aufgestellt schrien sie: „Heil!  Bernhard Koch (1924-1994) 
Heil! Heil!“ 

Mit großem Jubel stürzten sie in ihr sogenanntes „Sturmlokal“ zurück. Da erschien am Fenster 
unserer Wohnung mein Vater und winkte mir zum Kaffeetrinken. Noch gebannt von diesem au-
ßergewöhnlichen Geschehen eilte ich heim.

„Papa, Papa“, rief ich, „was ist denn los? Die Hitler-Leute haben eben vor ihrem Lokal Heil! ge-
schrien. Sie haben in die Hände geklatscht und vor Freude getobt.“ 

Mein Vater legte mir die Hände traurig auf die Schultern. Vermutlich hatte er gerade aus dem 
Radio – wir hatten schon einige Zeit ein solches Gerät – diese Nachricht, die für uns eine Hi-
obsbotschaft war, gehört. Ernst sprach er: „Eben haben sie den Hitler zum Reichskanzler ge-
macht. Bub, jetzt gehen wir schlimmen Zeiten entgegen.“ 

Für mich sprach er in diesem Augenblick so beeindruckend wie ein Prophet, so dass ich diesen 
Augenblick nie vergessen konnte.

(nach: Bernhard Koch: Jungen Menschen die Freiheit retten – Erfahrungen eines jungen Ka-
tholiken im Bistum Mainz, in: Joel Pottier, Christen im Widerstand gegen das Dritte Reich, 
Burg-Verlag, Sachsenheim, Stuttgart, Bonn 1988)
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